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Fragen zum Text oder zur Vorlesung?
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Frage

▪ Welche der Folgenden Aussagen ist lauter der ethno-nationalistischen

Betrachtungsweise von Bürgerkriegen zutreffend:

▪ Konflikte entstehen aus Ungleichheit zwischen einzelnen Individuen

▪ Die entscheidende Analyseebene betrachtet Gruppen

▪ Missstände und sind die entscheidende Triebkraft für Konfliktentstehung

▪ Nur politische aber nicht ökonomische Ungleichheit führt zur Konflikt
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Lösungen

▪ Welche der Folgenden Aussagen ist lauter der ethno-nationalistischen

Betrachtungsweise von Bürgerkriegen zutreffend:

▪ Konflikte entstehen aus Ungleichheit zwischen einzelnen Individuen

▪ Die entscheidende Analyseebene betrachtet Gruppen

▪ Missstände und sind die entscheidende Triebkraft für Konfliktentstehung

▪ Nur politische aber nicht ökonomische Ungleichheit führt zu Konflikt
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Kernkonzepte der Vorlesung
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▪ Ethnische Gruppen
▪ Max Weber: VL-Folie 4, (siehe auch: Cederman et al. 2010: p. 98)

▪ „Subjektiv wahrgenommenes Gefühl der Zusammengehörigkeit“  Sozial konstruierte Idee einer 

gemeinsamen Abstammung und Kultur. 

▪ Merkmale: Sprache, Religion, Äußerliche Merkmale

▪ Auszug aus dem Coodebook des EPR: 

„Our definition of ethnicity thus includes ethnolinguistic, ethnosomatic (or “racial”), and ethnoreligious 

groups, but not tribes and clans that conceive of ancestry in genealogical terms, nor regions that do not 

define commonality on the basis of shared ancestry.” S. 2
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▪ Wo liegt der Unterschied zwischen einer Ethnie und einer Nation?

▪ Die Nation strebt nach einem Staat, es handelt sich um die politisierte Version einer Ethnie.

Nationen werden konstruiert: Benedict Anderson (1983): Nationen als politische und 

gesellschaftliche Konstruktionen, als „immagined communities“ Moderne Nationen sind viel zu 

groß um als echte Gemeinschaften zu funktionieren.

▪ „imagined because the members of even the smallest nation will never know most of their 

fellow members, meet them, or even hear of them, yet in the minds of each lives the image 

of their communion“ 

▪ Nationalismus

▪ Ernest Gellner: VL-Folie 5

Politisches Prinzip der Kongruenz von Staat (politischer Einheit) und Nation (ideologische 

Einheit)

Kernkonzepte der Vorlesung
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Das Polity Modell: Ethnische Gruppen und ihre Beziehung zum 

Staat
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Fallstudie: Djibouti
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